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Activ-Boards                                     

Die Grundschule Blanke verfügt seit 

Beginn des Schuljahres 2014/15 
über acht Activ-Boards. Diese com-

putergestützten Tafeln werden im 
Unterricht anstelle der normalen Ta-
feln benutzt. Über einen Computer 

gesteuert wird das Bild über einen 
Beamer an das Board projiziert und 

über spezielle Stifte gesteuert. 
 
ADAC – Fahrradturnier 

Für die meisten Kinder ist das Fahr-
rad das erste und auch wichtigste 

Verkehrsmittel 
mit dem sie im 

immer dichter 
werdenden Stra-
ßenverkehr zu-

rechtkommen 
sollen. Dazu müs-

sen Kinder die 
Regeln kennen 

und sich entsprechend verhalten.  

Genauso wichtig ist aber auch der 
gekonnte und sichere Umgang mit 

dem Fahrrad - eine Voraussetzung, 
die von vielen Kindern nur teilweise 
erfüllt wird.  

 
Unter dem Motto "Mit Sicherheit ans 

Ziel" hält die Schule zusammen mit 
dem ADAC für junge Radfahrer im 
Alter von 8 bis 15 Jahren mit dem 

Fahrradturnier ein praxisnahes 
Übungsprogramm bereit, welches wir 

an unserer Schule für die 3.- und 4.-
Klässler einmal im Jahr durchführen. 
Auf einem ca. 200 Meter langen Par-

cours mit acht Aufgaben können die 
Kinder spielerisch wichtige Fahrtech-

niken einüben, die sie im Straßen-
verkehr beherrschen müssen. Beim 
abschließenden Turnier testen die 

Youngster ihr Fahrkönnen. Außerdem 

werden zu Beginn alle Fahräder auf 
Verkehrs- und Betriebssicherheit 

überprüft. 
 

Antolin 

Unter der Internet-Adresse 
www.antolin.de verbirgt sich ein 
Buchportal für Schüler der 1. bis zur 

10. Klasse. Jeder Schüler bekommt  
einen Benutzernamen und ein 

Kennwort und kann sich damit in 
das Programm einloggen. Wenn 

das Kind ein Buch gelesen hat, 
beantwortet es mit Hilfe von An-

tolin Fragen zu dem Buch und 
sammelt Punkte. Damit sollen die 

Schüler motiviert werden, sich mit 
den Inhalten der Lesewerke aus-

einander zu setzen. Außerdem 

wird das sinnentnehmende Lesen 
gefördert. 
 
Arbeitsgemeinschaften  

Im Rahmen der Ganztagsschule wird 

nachmittags eine Vielzahl an Arbeits-
gemeinschaften angeboten. Die Ab-

kürzung für Arbeitsgemeinschaft lau-
tet „AG“. 
Die Kinder können selbst entschei-

den, an welcher AG sie am Nachmit-
tag teilnehmen möchten: Sportspie-

le, Computer, Schach, Basteln, Ent-
spannung, Theater, Bücherei….. 
 
Arzttermine 

Wir bitten Sie dringend, Arzttermine 

möglichst am Nachmittag zu verein-
baren. 
 
Außerschulische Lernorte 

Zu bestimmten Themen werden 

manchmal auch außerschulische  
Lernorte in den Unterricht einbezo-

gen - z. B. Unterrichtsgänge zur Feu-
erwehr, Bücherei oder in die nähere 
Umgebung. 
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Befreiung/Beurlaubung vom 

Unterricht 

Die Schüler sind zur regelmäßigen 
Teilnahme am Unterricht verpflichtet. 

Diese Verpflichtung bezieht sich nicht 
nur auf die Unterrichtsstunden, son-

dern auf alle Schulveranstaltungen, 
die von der Schule für verbindlich 
erklärt worden sind. 

Es kommt gelegentlich vor, dass um 
eine Beurlaubung während des 

Schulunterrichts gebeten wird. Eine 
solche Beurlaubung darf nur aus-
nahmsweise in den Fällen erteilt 

werden, in denen die Versagung eine 
persönliche Härte bedeuten würde. 

Die Beurlaubung wird schriftlich von 
den Eltern beantragt. Dabei sind an-
zugeben: Name des Schülers, Klasse, 

Zeitpunkt und Grund der Beurlau-
bung. 

Bei der Entscheidung über einen An-
trag sollen in erster Linie der Anlass 
der Beurlaubung und seine Bedeu-

tung für den Schüler und die Familie 
gewürdigt werden. 

 
Bücherei 

In unserem Haus befindet 
sich eine Zweigstelle der  

Euregio-Bücherei. Jeden 
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag können Kinder und Ju-

gendliche in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr Bücher, 

Hörbücher, DVDs, Zeitschrif-
ten und vieles mehr auslei-
hen oder Spiele spielen. Da-

zu benötigen die Kinder ei-
nen Büchereiausweis. Die 

Ausleihfrist beträgt bei Bü-
chern drei Wochen. 
Die Bücherei und die Grund-

schule arbeiten eng zusammen. Alle 
drei Wochen gibt es dienstags in der 

Grundschule Blanke einen Bücherei-
Tag, an dem alle Klassen in die Bü-

cherei gehen und dort Bücher auslei-
hen. Es wäre schön, wenn alle Kinder 
einen eigenen Büchereiausweis ha-

ben. 
 
Bücher-Tauschregal 

Im Flur des Neubaus steht ein Bü-
cher-Tauschregel. Die Kinder können 

sich dort ein Buch aussuchen und mit 
nach Hause nehmen. Einzige Bedin-

gung ist, dass im Tausch dazu ein 
eigenes hineingestellt wird. Bevor die 
Kinder ihr Buch tauschen, sollen sie 

es ihrem Klassenlehrer zeigen. 
 
Bundesjugendspiele 

Unsere Schüler nehmen jährlich an 

den Bundesjugendspielen teil. Auf 
dem Alemannia-Sportplatz versam-
meln sich alle Schüler, um sich 

sportlich miteinander zu messen. 
Lehrer und helfende Eltern unterstüt-

zen sie dabei. Neben dem schnellen 
Laufen gilt es, weit zu werfen und 
weit zu springen. Wenn die Kinder 

tolle Leistungen bringen, erhalten sie 
dafür eine Sieger- oder Ehrenurkun-

de. 
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Computereinsatz 

Die GS Blanke ist mit 

einem Computerraum 
mit 26 Computer- 

plätzen  ausgestattet. 
Außerdem verfügt 
nahezu jeder Klas-

senraum über ein bis zwei PCs’. Jede 
Klasse ist mit mindestens einem Ar-

beitsplatz an das Internet ange-
schlossen. 
Die Schüler sollen eine gewisse Ver-
trautheit erlangen im Umgang mit 
dem Computer: Sie sammeln erste 

Erfahrungen im Internet, um es als 
eine mögliche Informationsquelle 

nutzen zu können. 
Sie sollen Lern- und Schreibpro-
gramme kennen lernen und anwen-

den können. Daher besuchen alle 
Klassen regelmäßig den Computer-

raum. 
 
Computerkurs 

Im 3. Schuljahr bieten wir einen Ein-
führungskurs in eine Textverarbei-

tung an. In kleinen Gruppen lernen 
alle Kinder, Texte zu schreiben und 
zu gestalten. 
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Elternabend 

Elternabende sind wichtige Treffen 

für Eltern und Lehrer.  
 

Hier bekommen Sie Informationen 
über Fächer, Lerninhalte, Methoden 
und Unterrichtsprojekte. Sie können 

sich gemeinsam mit den Lehrern 
über Erziehungsfragen austauschen 

und Aktivitäten wie Projekttage/-
woche, Wandertage oder Klassen-

fahrten planen. 
 
Elternabende werden von der ge-

wählten Elternvertretung oder vom 
Klassenlehrer einberufen.  
 
Elternmitarbeit 

Im Laufe eines Schuljahres finden an 

unserer Schule viele Veranstaltungen 
mit und für die Schülerinnen und 

Schüler statt. Vieles könnte nicht in 
dem Rahmen durchgeführt werden 
wie es zurzeit möglich ist, wenn nicht 

immer wieder Eltern das Kollegium 
unterstützen würden, z. B. bei den 

verschiedenen Feiern, an Sporttagen, 
bei der Radfahrprüfung, beim ADAC-
Fahrradturnier usw. Aber auch auf 

pädagogischem Gebiet engagieren 
sich Eltern zum Wohle der Kinder 

und unserer Schule ehrenamtlich 
(z.B. als Lesementoren). Was für die 
meisten Eltern dabei vor allem zählt, 

ist, dass sie eingebunden sind in ein 
Netzwerk mit persönlichen Kon-

takten, Menschlichkeit und Anerken-
nung 
 

 
 

 
 
 

 

Elternsprechtag 

Zwei Mal jährlich fin-
den Elternsprechtage 

statt, im November 
für alle Klassen so-
wie im März/April für 

die Klassen 1 bis 3. 
Die Elternsprechtage 

dienen dem Informationsaustausch 
zwischen Eltern und Lehrern. 
Die Lehrer informieren in Einzel-

gesprächen über die Entwicklung des 
Kindes in der Schule, über sein Ver-

halten sowie über Lernerfolge oder 
Lernschwierigkeiten. Eltern informie-
ren die Lehrer über ihre Kinder und 

ihre eigene Erziehungspraxis und 
über ihre Erwartungen an die Schule. 

Bei möglichen Problemen suchen El-
tern und Lehrer gemeinsam nach 

Lösungen. 
Für das 4. Schuljahr bietet die Schule 
unmittelbar vor den Halbjahres-

zeugnissen und kurz vor den Som-
merferien Beratungsgespräche zur 

Schullaufbahnempfehlung an. 
 
Elternvertretung 

Von den Eltern der jeweiligen Klasse 
wird – in der Regel im zweijährigen 

Rhythmus – die Elternvertretung ge-
wählt, die sich auf Schulebene zum 
Schulelternrat zusammenfindet. 

 
Außerdem bestimmt/wählt der 

Schulelternrat die Vertreter für den 
Schulvorstand und die Vertreter für 
die Gesamtkonferenz. Weitere El-

ternvertretungen gibt es auf Stadt-, 
Kreis-, Landes- und Bundesebene. 

 
Die Aufgaben der Elternvertretung 
reichen von der Mitsprache bei 

Schulversuchen oder der Auswahl 
von Schulbüchern über das Engage-

ment bei aktuellen Konflikten in der 
Klasse oder der gesamten Schule bis 
zur Organisation von Klassen- oder 

Schulfesten.  
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Englisch 

Das Fach Englisch 
wird in der Grund-

schule ab der 3. 
Klasse mit 2 Wo-
chenstunden erteilt. 

Während im 3. 
Schuljahr auf dem Zeugnis lediglich 

die Teilnahme am Englischunterricht 
bescheinigt wird, wird das Fach in 
Klasse 4 benotet.  

Englischunterricht in der Grundschule 
ist primär auf das Hörverstehen und 

Sprechen ausgelegt. Lesen und 
Schreiben haben nur eine unterstüt-
zende Funktion und somit für die No-

tengebung in Klasse 4 nur eine sehr 
geringe Bedeutung. 
 
Erste–Hilfe-Kurse 

Die Schüler der Klassen 3 nehmen an 
einem Erste-Hilfe-Kurs des DRK 
Nordhorn teil. Pro Klasse erhalten sie 

zweimal eine 90-minütige Einführung 
in die Erste Hilfe. Dabei erfahren sie 

etwas über Gefahrenstellen im Alltag, 
kleinere und größere Verletzungen, 
Erstversorgung von kleineren Verlet-

zungen und Notrufmöglichkeiten. 
 
Extreme  

Witterungsverhältnisse 

Bei extremen Witte-
rungsverhältnissen wie 
Straßenglätte, Hoch-

wasser, Schneeverwe-
hungen und Sturm trifft 

der Landkreis die Ent- 
scheidung, ob der Unterricht für ei-
nen oder mehrere Tage ausfallen 

muss. Die Entscheidung wird so früh 
wie möglich über das Radio oder auf 

der Website des Landkreises 
(www.grafschaft-bentheim.de) be-
kannt gegeben. 

Wenn Erziehungsberechtigte eine 
unzumutbare Gefährdung befürch-

ten, können sie ihre Kinder auch 
dann für einen Tag zu Hause behal-

ten oder vorzeitig vom Unterricht 
abholen, wenn kein Unterrichtsausfall 

angeordnet ist. Sollte dies der Fall 
sein, so entschuldigen Sie bitte Ihr 
Kind an diesem Tag. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

http://www.grafschaft-bentheim.de/
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Ferien 

Im Schuljahr 2017/2018 gibt es fol-

gende Ferien bzw. unterrichtsfreie 
Tage: 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

Feueralarmübung 

Jede Schule ist verpflichtet, jährlich 

eine Alarm- und Räumungsübung 
durchzuführen.  

Deshalb besprechen die 
Klassenlehrer mit den 
Schülern regelmäßig 

das richtige Verhalten 
im Brandfall und üben 

das Verlassen des Schulgebäudes. 
Abschließend wird ein Probealarm 
durchgeführt, bei dem die Sirene 

ausgelöst wird und sich alle Klassen 
unverzüglich zu den Sammelplätzen 

begeben.  
 
 

Freilichtbühne 

Jedes Jahr zum Ende des Schuljahres 
ist die Freilichtbühne in Bad Bent-

heim mit ihrem jährlich wechselnden 
Theaterangebot für alle Kinder unse-
rer Schule das Ziel. Mit Bussen errei-

chen wir Bad Bentheim und nehmen 
dort an den Schulaufführungen teil. 
 
 
 

 
Frühstück 

Wir legen Wert auf eine gesunde Er-
nährung. Das gemeinsame Frühstück 
in der Klasse am Ende der zweiten 

Stunde um 9.45 Uhr ist ein Meilen-
stein auf diesem Weg. Da heißt es 

dann auch: Keine Süßigkeiten! 
Bitte geben Sie Ihren Kindern ein 
gesundes Frühstück mit in die Schule 

und keine Milchschnitten, Müsliriegel, 
Schokobrötchen und ungesunde Ge-

tränke. 
 
Fundsachen 

Fundsachen werden im Flur im Neu-
bau in einem Schrank aufbewahrt 

oder im Sekretariat abgegeben. 
 

Zu Elternsprechtagen werden die 
Fundstücke noch einmal besonders 
präsentiert, um den jeweiligen Besit-

zer vielleicht doch noch ausfindig zu 
machen. 

 
Alles was dann nicht abgeholt wor-
den ist, wird einem wohltätigen 

Zweck zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

02.10.17 – 13.10.17 Herbstferien 

22.12.17 – 05.01.18 Weihnachtsferien 

01.02.18+02.02.18 Zeugnisferien 

19.03.18–03.04.18  Osterferien 

30.04.18+01.05.18 Brückentag+1. Mai 

10.05.18+11.05.18 Himmelfahrtferien 

21.05.18+22.06.18 Pfingstferien 

28.06.18 - 08.08.18 Sommerferien 
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Ganztag 

Um das Angebot für Ihre Kinder im-

mer abwechslungsreich zu gestalten, 
sind wir stets auf der Suche nach 

engagierten Leuten, die unser Team 
verstärken wollen.  
Können Sie stricken, Theater spielen 

oder sind Sie ein kluges Köpfchen, 
wenn es um kniffelige Aufgaben 

geht. Haben Sie nicht Lust, Ihr Hob-
by mit Kindern zusammen zu erleben 
bzw. diesen Ihr Können kindgerecht 

näher zu bringen?  
Wenn Sie also gerne mit Kindern ar-

beiten wollen und dazu vielleicht et-
was Tolles können oder aber so je-
manden kennen, dann melden Sie 

sich bitte bei uns. 
 
Geburtstag 

Wenn ein Kind anlässlich seines Ge-
burtstages etwas ausgeben möchte, 

so darf es an diesem Tag ausnahms-
weise etwas Süßes sein: Kuchen, 

Muffins, Eis, ein kleiner Schokoriegel, 
Kekse, Gummibärchen o. ä.  
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Hausaufgaben 

Hausaufgaben sollen Unterrichtsstoff 

vertiefen oder den Unterricht vorbe-
reiten. Ihr Kind sollte die Aufgaben 

möglichst selbstständig anfertigen.  
 
Bitte unterstützen Sie Ihr Kind bei 

den Hausaufgaben, falls es nötig ist.  
 

Sollte Ihr Kind häufiger Probleme bei 
der Anfertigung der Hausaufgaben 

haben, sprechen Sie bitte mit dem 
Lehrer.  
 

Vereinbaren Sie am besten einen 
festen Zeitpunkt, wann Ihr Kind die 

Hausaufgaben erledigen soll (z.B. 
mittags nach dem Essen). Lesehaus-
aufgaben werden nicht in der Haus-

aufgabenbetreuung erledigt.  
 

Die Kinder sollen die Lesehausaufga-
ben zu Hause mit Ihnen erledigen. 
 
Hitzefrei_______________ 

Sollte die Witterungslage uns eine 
Reihe extrem warmer Schultage be-

scheren, erkunden wir kurzfristig, ob 
Ihr Kind ab 11.50 Uhr nach Hause 
kommen kann. 
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Klasse 2000 

Seit Beginn des Schuljahres 2012/13 
nimmt die Schule an dem Projekt 

Klasse 2000 teil.  
 

Dieses Projekt dient der Förderung 
der Gesundheit, der Gewalt- und der 
Suchtvorbeugung. Klaro begleitet die 

Kinder mit verschiedenen Themen-
schwerpunkten in allen 4 Grund-

schuljahren.  
 
Das Projekt wird mit Hilfe des För-

dervereins der Schule und der NVB 
durch Sponsoring finanziert.  Im 

Schuljahr 2015/16 arbeiten alle 
Schuljahrgänge mit Klaro. 
 

Klassenfahrt 

In der Regel fin-

det für die Viert-
klässler zu Beginn 
des Schuljahres 

eine mehrtägige 
Klassenfahrt statt.  

 
Diese Tage sind für das Zusammen-

leben und Zusammenwachsen des 
Klassenverbandes und für das Leh-
rer-Schüler-Verhältnis wichtig. Sie 

sind weiterbildend und machen Spaß. 
In der Vergangenheit wurden z. B. 

die Jugendherbergen am Dümmer, 
Bad Bentheim und Uelsen als Ziele 
angesteuert.  

D 
 
Klassenlehrer 

Der Klassenlehrer ist die wichtigste 

Bezugsperson für die Schüler.  
 

Er erteilt möglichst viele Stunden in 
der Klasse. Er ist Ansprechpartner für 
die Eltern und koordiniert die Zu-

sammenarbeit aller in der Klasse tä-
tigen Lehrer.  

An unserer Schule betreuen die Klas-
senlehrer ihre Klassen möglichst für 

vier Jahre.  
 
Klassenrat 

Im Klassenrat treffen sich alle Schü-
ler einer Klasse regelmäßig einmal in 

der Woche. Sie sprechen über selbst 
gewählte Themen, z. B. über das Zu-
sammenleben in Klasse und Schule, 

über aktuelle Probleme, gemeinsame 
Planungen und Aktivitäten. Hier wird 

eine gute Gesprächsführung geübt 
und früh mit der Demokratieerzie-
hung begonnen.  
 
Klassensprecher 

Auch Grundschüler sind durchaus in 
der Lage, eigene Interessen und die 

ihrer Mitschüler und Mitschülerinnen 
zu äußern und zu vertreten.  
So werden in den Jahrgängen 2, 3 

und 4 zum neuen Schuljahr Klassen-
sprecher gewählt. Die Klassenspre-

cher aller Klassen bilden den Schü-
lerrat.  
 
Konferenzen 

Die Klassenkonferenz berät und be-

schließt über alle Fragen, die für die 
Klasse von Bedeutung sind, z. B. or-
ganisatorische und pädagogische 

Fragestellungen oder Ordnungsmaß-
nahmen.  

Der Klassenkonferenz gehören alle 
Lehrkräfte der Klasse, die Schullei-
tung und die gewählten Elternvertre-

ter an. So ist es auch bei der Zeug-
niskonferenz. 

 
Die Gesamtkonferenz (GK) ist zu-
ständig für die Organisation und pä-

dagogischen Inhalte der Schule. Der 
GK gehören alle Lehrkräfte der Schu-

le sowie sechs gewählte Elternvertre-
ter an. 
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Kooperation  

Die Grundschule arbeitet eng mit 
dem Martin-Luther-Kindergarten und 

der Vechtetalschule zusammen. 
 

Bevor die Kinder in die Schule kom-
men, nehmen sie neben dem 

Schnuppertag auch an einem ge-
meinsamen Projekt von Kindergarten 

und Schule teil. So lernen die neuen 
Erstklässler die Schulkinder bereits 
vor Schulanfang kennen. 

 
Die Grundschule Blanke kooperiert 

auf vielfältige Weise mit Klassen der 
Vechtetalschule, die seit einigen Jah-
ren in unserem Haus sind. So werden 

gemeinsame Projekte durchgeführt 
oder wir nehmen zusammen an 

Schulveranstaltungen teil. 
 

In Absprache mit den Eltern besteht 
die Möglichkeit, dass Schüler für eine 
Zeit den Unterricht der Vechtetal-

Schule besuchen. Auch nehmen ein-
zelne Schüler dieser Klassen in ein-

zelnen Fächern am Unterricht der 
Grundschule Blanke teil. 
 
Kopfläuse  

Treten bei Ihrem Kind Kopfläuse auf, 

muss die Schule sofort benachrichtigt 
werden!  
 

Behandeln Sie Ihr Kind bitte mit ei-
nem handelsüblichen Mittel und ge-

hen Sie gegebenenfalls zum Arzt.  
 
Nur mit einer schriftlichen Bescheini-

gung („... frei von ansteckenden... „) 
darf Ihr Kind die Schule wieder besu-

chen. 
 
Bei Kopflausbefall eines Kindes müs-

sen wir die Eltern der übrigen Schü-
ler der Klasse anonym darüber in-

formieren. 
 
 

Krankmeldung 

Rein rechtlich müssen Sie Ihr Kind 
spätestens am 3. 

Tag krankmelden.  
Informieren Sie die 
Schule aber bitte 

möglichst am 1. 
Tag, damit wir uns 

keine Sorgen machen müssen. Dazu 
genügt ein Anruf in der Schule (ab 
7.15 Uhr möglich).  
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Lernmittelausleihe 

Seit einigen Jahren besteht für Sie 

die Möglichkeit, Schulbücher (Fibel, 
Lesebuch, Sprachbuch, Mathematik-

buch) gegen eine Gebühr (40% des 
Neupreises) auszuleihen. 
 

Wir geben Ende Mai / Anfang Juni die 
Termine für die Anmeldung zur Aus-

leihe und die Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs bekannt. 

 
Die Bücher werden nur dann ausge-
liehen, wenn die Leihgebühr zum 

festgesetzten Termin bezahlt wird. 
Arbeitshefte und Verbrauchsmaterial 

sind von der Lernmittelausleihe aus-
genommen. 
 

Bei von der Schule ausgeliehenen 

Büchern müssen Sie Ihrem Kind er-
klären, dass es vorsichtig mit dem 

Buch umgehen muss. 
 
Lesefüchse 

In fast jedem Schuljahr nehmen gute 
Leser und Leserinnen der Klasse 3 an 

einer Lesefuchsausbildung teil. Im 
Laufe von zehn Stunden während 
des Schulvormittags lernen die Kin-

der, wie man beim Vorlesen richtig 
betont, wann man laut und wann 

man leise sprechen sollte und vieles 
mehr. Nach bestandener Prüfung er-
halten sie in der Stadtbibliothek in 

Nordhorn Urkunden und eine Le-
sefuchsplakette. 

Nun können sie im ersten Schuljahr 
und im Kindergarten die 
vorbereiteten Bücher 

vorstellen. 
Organisiert und durch-

geführt wird diese Le-
sefuchsaktion von der 
Nordhorner Stadtbibliothek. 

 
Lesementoren/  

Förderung der Lesekompetenz 

Lesekompetenz bedeutet, geschrie-

bene Texte zu verstehen, zu nutzen 
und über sie zu reflektieren, um ei-
gene Ziele zu erreichen. Das Training 

der Texterschließungsfähigkeiten ist 
unabdingbare Aufgabe unserer 

Grundschule und Grundlage dafür, 
dass Kinder Spaß am Lesen haben.  
 

Außerhalb der speziellen Methoden 
im Unterricht arbeitet unsere Schule 

mit Lesementoren, Lesemüttern und 
der Nordhorner Stadtbibliothek zu-
sammen.  

 
Seit 2005 sind wir am Mentor-Projekt 

beteiligt, dessen Ziel es ist, benach-
teiligte Mädchen und Jungen vor al-
lem in ihrer Sprach-, Lese- und 

Schreibkompetenz zu fördern und so 
ihr schulisches Fortkommen zu ver-

bessern (Vorsitzende: Frau Inge 
Lange, „Mentor - Die Leselernhelfer 
Grafschaft Bentheim e. V.“). 
 
Lesemütter/Leseväter 

Lesemütter/Leseväter kommen nach 
Absprache mit den Klassenlehrern in 

die Schule und lesen mit einzelnen 
Schülern oder kleinen Gruppen die 
Lesehausaufgabe, kleine Geschich-

ten, ein Buch usw. Manchmal lesen 
sie den Kindern auch etwas vor. Sie 

unterstützen dadurch die Arbeit der 
Lehrer.  
 
Leseregatta 

Die „Leseregatta“ findet jährlich in 

der Nordhorner Stadtbibliothek statt.  
 
Teilnehmen können alle dritten Klas-

sen der Nordhorner Grundschulen. 
Nachdem schulintern der beste Vor-

leser ermittelt wurde, treten alle 
Schulsieger in der Stadtbibliothek 



Grundschule Blanke 

Schul - ABC 
 
 

 

gegeneinander zum Vorlesewettbe-
werb an.  

 
Die Leseregatta ist eine gezielte Ak-
tion zur Leseförderung bei den 

Grundschülern und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsi-

denten.  
 
Der Vorlesewettbewerb wird seit 

1959 jährlich vom Börsenverein des 
deutschen Buchhandels in Zusam-

menarbeit mit Buchhandlungen, Bib-
liotheken, Schulen und weiteren kul-
turellen Einrichtungen durchgeführt. 

Er zählt zu den größten bundeswei-
ten Schülerwettbewerben.  

 
Aktuell nehmen jährlich 700.000 
Kinder daran teil.  
 
Linkshänder 

Weltweit schreiben ca. 25 bis 30% 
aller Menschen mit der linken Hand. 

Auch wenn längst klar ist, dass man 
Linkshänder nicht auf Rechtshändig-
keit umerziehen soll, haben es Links-

händer noch immer nicht leicht.  
 

Scheren, Stifte oder Hefte, die für 
Rechtshänder konzipiert sind, ma-
chen ihnen das Leben schwer. In ei-

nem auf den Einsatz der rechten 
Hand ausgerichteten Alltag bedeutet 

Linkshändigkeit für Eltern und Kinder 
deswegen, dass sie sich mit speziel-
len Materialien ausstatten müssen. 

Längst gibt es Füller für Linkshänder, 
beziehungsweise Füller, die sowohl 

für Rechtshänder als auch für Links-
händer geeignet sind. Daneben bie-
tet der Fachhandel spezielle Links-

händer-Schulartikel an. Diese ma-
chen nicht nur das Leben und Lernen 

leichter, sie unterstützen auch den 
natürlichen Bewegungsablauf der 
Linkshänder (z.B. Collegeblöcke, Do-

senanspitzer, Scheren).  
 

Es empfiehlt sich, dass Linkshänder 
in der Schule links außen oder neben 

einem anderen Linkshänder sitzen, 
damit sich die Nachbarn nicht mit 
den hantierenden Armen in die Que-

re kommen. 
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Pausenengel 

Das Hauptziel des Projektes „Pau-

senengel“ ist, auf dem Pausenhof 
eine friedfertigere Atmosphäre von 

Schülern für Schüler zu schaffen. 
 
Aus den dritten und vierten Klassen 

werden pro Halbjahr je vier Schüler 
ausgewählt, die sich als Pausenengel 

ausbilden lassen und auf dem Schul-
hof folgende Aufgaben erfüllen sol-

len: 
 sie unterstützen ein friedliches 

Miteinander,  

 sie reden bei Problemen mit 
ihren Mitschülern, wenn diese 

es möchten, 
 sie überlegen, wie die Pausen 

für alle erholsam und stress-

frei gestaltet werden können, 

 sie helfen ihren Mitschülern bei 

Schwierigkeiten. 
 
Polizeiarbeit in der Schule 

Die Polizei Nordhorn ar-
beitet eng mit den Schu-

len zusammen. Der 
Sachbearbeiter Präventi-

on, Dominik Ströer, stellt 
den Erstklässlern die Po-
lizeiarbeit vor. Dabei be-

spricht er auch den siche-
ren Schulweg und die 

Aktion „gelbe Füße“. 
In den Klassen 3 und 4 bespricht 
Herr Eden dann das richtige Verhal-

ten im Kreisverkehr und informiert 
über die Wichtigkeit des Tragens ei-

nes Fahrradhelmes. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Präventionsprogramm: „Mein 

Körper gehört mir!“ 

Das Präventionsprogramm "Mein 

Körper gehört mir!", an dem die 
Viertklässler teilnehmen, wird von 

der theaterpädagogischen Werkstatt 
in Osnabrück initiiert. Es ist eine sen-
sible Szenencollage, die Mädchen 

und Jungen in altersgemäßer Spra-
che Gelegenheit gibt, angstfrei mit 

dem Thema “sexuelle Gewalt” umzu-
gehen. „Nein!“ ist ein wichtiges Wort, 
wenn persönliche Grenzen verletzt 

werden. „Nein!“ sagen ist aber nicht 
leicht. Dazu gehören Selbstwertge-

fühl, Selbstbewusstsein und Selbst-
vertrauen. "Mein Körper gehört mir!" 
stärkt Kinder darin, ihre Gefühle be-

wusst wahrzunehmen - und ihren 
Signalen zu folgen. Das Programm 

hilft, Gefahrensituationen vorzubeu-
gen, und es zeigt, wie man sich als 
Kind Hilfe holen kann, wenn man sie 

braucht. 
 
Projekttage 

In größeren Abständen führen wir 
Projekttage durch. In dieser Zeit ist 

der reguläre Stundenplan aufgeho-
ben. Stattdessen arbeiten die Schü-

ler in jahrgangsübergreifenden Pro-
jektgruppen zu einem Thema.  
Die Ergebnisse der Projekttage wer-

den am letzten Tag der Öffentlichkeit 
präsentiert. 
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Radfahrprüfung 

Im Rahmen des Curriculums Mobilität 

steht im 4. Schuljahr die gezielte 
Vorbereitung auf das 

sichere Fahren mit 
dem Fahrrad im Stra-
ßenverkehr im Mittel-

punkt.  
 

Am Ende des 4. 
Schuljahres legen die 
Schüler die in Zu-

sammenarbeit mit der 
Verkehrspolizei Nord-

horn vorbereitete Radfahrprüfung ab. 
Sie besteht aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. 
 
Rechtschreibung 

Seit August 2006 ist offiziell die 
neue, korrigierte Rechtschreibung in 
Kraft getreten. In den Schulen aller 

Bundesländer gelten seither die glei-
chen Regeln. 
 
Rosenmontag 

Am Rosenmontag findet in der Schu-

le kein „normaler“ Unterricht statt. 
Vielmehr dürfen die Schüler verklei-

det in die Schule kommen und es 
wird gespielt sowie gemütlich ge-

meinsam gefrühstückt. Alle zwei bis 
drei Jahre „unterhält“ ein Künstler 
alle Schulkinder in der Turnhalle. 
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Schrift 

Unsere Schüler erlernen das Lesen 

mit der Druckschrift und das Schrei-
ben mit der Grundschrift.  
 
 

Schulausflüge 

Schulfahrten ergänzen und berei-
chern vielfältig den Unterricht. Sie 

sind für das Schulleben von großer 
Bedeutung. 

Hier können die Schüler ganz andere 
Erfahrungen als im Klassenzimmer 
sammeln. Schulausflüge sind deshalb 

wichtiger pädagogischer Bestandteil 
unserer Schule. 
 
Schulfotograf 

Jedes Jahr im Herbst 

kommt ein Schulfoto-
graf in die Schule und 

fotografiert alle Schüler 
einzeln und klassenwei-
se. 

Die Fotos können einige Wochen spä-
ter käuflich erworben werden.  

Es besteht keine Abnahmepflicht!   
 
Schulweg 

Suchen Sie gemeinsam mit ihrem 
Kind die beste Route für den Schul-

weg aus und üben Sie die Strecke 
rechtzeitig vor der Einschulung ein. 
Nutzen Sie dafür möglichst die Zei-

ten, in denen Ihr Kind zukünftig zur 
Schule oder nach Hause gehen wird. 

Erklären Sie dabei die Verkehrsregeln 
und machen Sie Ihr Kind auf die be-
sonders kritischen Stellen aufmerk-

sam. Feste Regeln sind wichtig: 
Wenn möglich begleiten Sie Ihr Kind 

während der ersten Tage. Gut ist, 
wenn die Kinder anschließend mit 

andren Schülern gemeinsam zur 
Schule gehen.  

Sollten Sie Ihr Kind mit dem Rad zur 
Schule schicken, so lesen Sie bitte im 
Anhang den Text „Mit dem Fahrrad 

zur Schule?“ (Anhang) 
 
Schülerrat 

Seit dem Schuljahr 2009/2010 gibt 
es in der Grundschule Blanke einen 

Schülerrat. 
Aus jeder Klasse nehmen eine Schü-

lerin und ein Schüler (aus den Klas-
sen 2, 3 und 4 die Klassensprecher) 
daran teil. Der Schülerrat trifft sich 

mit der Beratungslehrerin Frau Be-
cker einmal im Monat. Es wird ein 

Protokoll des Treffens erstellt, das 
von den Mitgliedern des Schülerrats 
in den jeweiligen Klassen besprochen 

wird. 
Alle Klassen können Themen in den 

Schülerrat einbringen, der dann die 
Ideen und Vorschläge diskutiert. Mit 

den Treffen des Schülerrats wird es 
möglich, Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Problemen und Anliegen zu 

Wort kommen zu lassen und eine 
anregende Diskussion darüber in al-

len Klassen zu führen.  
 
Schwimmen 

Während der Grundschulzeit erhalten 
die Kinder im Rahmen des Sportun-

terrichts in Klasse 3 Schwimm-
unterricht.  
Die Klassen 3 nutzen das Lehr-

schwimmbecken der Ludwig-Povel-
Schule. 
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Spielekarten 

Jedem Schulkind steht eine Spiele-
karte zur Verfügung, mit der Schüler 

in den Pausen Spielzeuge (z.B. 
Springseile, Sandkastenspielzeug 
oder Pedalos) aus der „Spielekiste“ 

im Erdgeschoss am großen Hof aus-
leihen können. Bei der Rückgabe des 

Spielzeugs erhalten sie die Karte 
wieder. Der Betrag von 0,50 € pro 
Schüler und Schuljahr wird aus der 

Klassenkasse finanziert und dient der 
Anschaffung neuer Spiele. 
 

Spieletag 

Am letzten Schultag vor den Osterfe-

rien findet für alle unsere Schüler ein 
gemeinsamer Spieletag in der Turn-

halle statt. Hier messen sich die Kin-
der an vielen Stationen in ihrem 
sportlichen Können und Geschick. 

Zusammen mit einem Partner sam-
meln sie Punkte in lustigen Diszipli-

nen und haben dabei jede Menge 
Spaß. 
 
Sportunterricht 
Um eine Verletzungsgefahr der Kin-
der im Sportunterricht auszuschlie-

ßen, bitten wir dringend, dass Ihre 
Kinder im Sport- und Schwimmun-

terricht keinen Schmuck tragen 
(keine Ketten, Ohrringe, Armbänder, 
Uhren). Für abhanden gekommenen 

Schmuck haftet die Schule nicht! 
Es ist sinnvoll, wenn die Kinder an 

Tagen, an denen sie Sportunterricht 
haben, ohne Schmuck zur Schule 
kommen. Sollte Ihr Kind noch nicht 

allein die Schuhe zubinden können, 
kaufen Sie bitte Schuhe mit Klettver-

schlüssen. 
Wenn Ihr Kind im Sportunterricht 
ohne Brille schlecht sehen kann, ach-

ten Sie beim Neukauf auf die An-
schaffung einer „Sportbrille“. 
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Teamgeister 

Seit Beginn des Schuljahres 2012/13 

arbeiten alle  Klassen mit dem Ar-
beitsheft „Teamgeister“. Ziel ist der 

respektvolle und gesunde Umgang 
miteinander. Im Deutsch-, Religions- 
oder Sachkundeunterricht werden 

Lebenssituationen betrachtet, be-
sprochen und erprobt. Unsere Schü-

lerinnen und Schüler notieren vieles 
davon in ihrem Arbeitsheft „Team-

geister“.   
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Unterricht an religiösen Feier-

tagen 

Schülerinnen und Schülern ist an 
kirchlichen Feiertagen Gelegenheit zu 
geben am Gottesdienst oder an ver-

gleichbaren religiösen Veranstaltun-
gen teilzunehmen. 

 
Der Wunsch zur Teilnahme an einer 
religiösen Veranstaltung ist von den 

Eltern dem Klassenlehrer rechtzeitig 
schriftlich mitzuteilen. 

 
Auf Antrag sind Schüler am Tag nach 

der Konfirmation oder Erstkommuni-
on vom Unterricht zu befreien. Bei 
entsprechenden anderen religiösen 

Feiern ist in gleicher Weise zu ver-
fahren. 
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Vergleichsarbeiten 

In Niedersachsen wurden seit 2005 

in jedem Jahr zum Schuljahresende 
in allen dritten Klassen  Vergleichs-
arbeiten in den Fächern Deutsch und 

Mathematik geschrieben. 
In Absprache mit dem Schulvorstand 

nimmt die Grundschule Blanke nur 
an dem verpflichtenden Teil der Ver-
gleichsarbeiten (Deutsch-Lesen) teil.  

Zentrale Vergleichsarbeiten unter-
scheiden sich von Klassenarbeiten 

dadurch, dass die nach einem wis-
senschaftlichen Verfahren entwickel-
ten Aufgaben landesweit für alle 

Klassen gleich gestellt werden und 
die Auswertung nach zentralen Vor-

gaben erfolgt. 
 
 

Verkehrssicheres Fahrrad 

Wenn Ihre Kinder mit dem Fahrrad 

zur Schule fahren, sollte es selbst-
verständlich sein, dass sie ein ver-

kehrssicheres Fahrrad und einen 
Fahrradhelm benutzen. 
Einmal im Jahr werden die Fahrräder 

an der Schule von der Polizei auf 
Verkehrssicherheit überprüft. Fahr-

räder, die verkehrssicher sind, erhal-
ten eine Plakette.  
 
 
Verlässliche Grundschule 

Im Rahmen der Verlässlichen Grund-
schule ist Ihnen garantiert, dass Ihr 

Kind in der Zeit von 7.55 - 13 Uhr in 
der Grundschule beschult wird. Wenn  
die Erst- und die Zweitklässler nicht 

so lange Unterricht haben, können 
sie an der Randstundenbetreuung 

teilnehmen und werden von pädago-

gischen Mitarbeitern betreut. Auch 
im Falle eines Schulausfalls, z.B. 

durch extreme Witterungen, kann Ihr 
Kind in dieser Zeit betreut werden. 
 

 

Versicherung 

Für Schäden, die Kinder in der Schu-

le anrichten, haften die Eltern oder 
ihre Haftpflichtversicherung. 
Haben Kinder in der Schule oder auf 

dem Schulweg einen Unfall, haftet 
die Schule mit ihrer Unfallversiche-

rung oder die Krankenversicherung 
der Eltern. Das gilt auch für Schul-
feste und andere schulische Veran-

staltungen. Im Falle eines Unfalls 
setzen 

Sie sich bitte so schnell wie möglich 
mit der Schule in Verbindung, damit 

eine Unfallmeldung aufgenommen 
werden kann. Das Fahrrad ist versi-
chert, wenn der Schulweg länger als 

1 Kilometer ist. Ihre Kinder sind 
nur auf dem direkten Weg zur 

Schule und dem direkten Heim-
weg versichert. 
 
Vertretung 

Im Laufe eines Schuljahres kommt 

es immer einmal vor, dass eine Lehr-
kraft erkrankt, an einer Fortbildung 
teilnimmt oder aus einem anderen 

Grund nicht in der Schule sein kann. 
Für diese Fälle haben wir mehrere 

pädagogische Mitarbeiterinnen, die 
die Vertretung übernehmen, damit 
der Unterricht nahtlos fortgesetzt 

werden kann.  
In der Regel unterrichtet die Vertre-

tungskraft mithilfe von Unterlagen, 
die die fehlende Lehrkraft bzw. die 
Lehrkraft der Parallelklasse vorberei-

tet und zur Verfügung gestellt hat. 
Bei nicht vorhersehbarem Fehlen ei-

ner Lehrkraft kann es sein, dass die 
jeweilige Klasse aufgeteilt wird. Die 
Schüler werden in kleinen Gruppen 

auf die anderen Klassen verteilt. In 
der Regel arbeiten sie dann in ihrer 
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Vertretungsmappe oder nehmen – je 
nach Situation – am Unterricht teil. 

 

 

Waffelbackaktion 

Im Dezember werden vom Förder-

verein an jedem Adventsmontag 
Waffeln gebacken, die zum Preis von 
50 Cent verkauft werden. 

 
Der Erlös kommt dem Förderverein 

der Schule zu Gute. 

 
 
Weihnachtsfeier 

Am letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien treffen sich alle Kinder 
der Schule gemeinsam mit ihren Leh-

rern zu einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier in der Turnhalle. Dort 

gestaltet jede Klasse einen Pro-
grammpunkt. 
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Zahnarzt 

Jährlich findet nach Absprache mit 
dem Gesundheitsamt für alle Kinder 

eine zahnärztliche Untersuchung 
statt. 

 
Die Drittklässler nehmen zudem an 

einer vom Gesundheitsamt durchge-
führten Unterrichtsstunde zum The-
ma „Zahnprophylaxe“ teil.  
 
 

Zeugnis 

Ende Januar sowie vor den Sommer-
ferien erhalten die Schülerinnen und 

Schüler ein Zeugnis (im ersten 
Schuljahr lediglich am Ende des 

Schuljahres), das Auskunft gibt über 
den Leistungsstand sowie über das 

Arbeits- und Sozialverhalten des Kin-
des. Im 1. und 2. Schuljahr ist es ein 
Berichtszeugnis, im 3./4. Schuljahr 

ein Notenzeugnis. 
 

An den Zeugnisausgabetagen ist 
nach der 3. Unterrichtsstunde Unter-
richtsschluss. Es findet dann auch 

keine Betreuung statt. 
 

In den ersten Schultagen nach den 

Zeugnissen (nach den Sommerferien 
bzw. nach den Halbjahresferien) 
muss das von einem Erziehungsbe-

rechtigen unterschriebene Zeugnis 
dem Klassenlehrer vorgelegt werden. 
 
 

 
 

 

 

Zusammenarbeit 

Bevor Ihr Kind zu uns in die Schule 

kommt, hat es in der Regel zwei bis 
drei Jahre den Kindergarten besucht.  

Wichtig ist deshalb für uns die Zu-
sammenarbeit mit den Erzieherin-
nen.  

 
Wir treffen uns zu regelmäßigen Sit-

zungen, um Erfahrungen auszutau-
schen, Termine abzustimmen und 
gemeinsame Veranstaltungen vorzu-

bereiten. Nach der Grundschulzeit 
beginnt für Ihr Kind ein neuer 

(Schul-)Abschnitt an den weiterfüh-
renden Schulen. Damit der Übergang 
problemlos klappt, findet auch zwi-

schen den weiterführenden Schulen 
und der Grundschule ein Austausch 

über Erwartungen und Entwicklungen 
statt. Wichtig für die Grundschule ist 
vor allem die Rückmeldung der wei-

terführenden Schulen nach der 6. 
Klasse. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


